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Sie!" fagte Slnatol Sßigeon.

Ser. SBIitf ber Gräfin roarnte.
Slnatol Sßigeon fab rafd) sur Seite. Gr fon=

ftatierte, bafj ber 2ßrin3 augenBlicflidj ftarf
mit Äomteffe Gloira" Befdjäftigt mar unb

bag ein anberer SSorgang faum feine 3luf=

merffamfeit feffefn fonnte.
Sa fagte er fjalBlauf:
Zà) grüfje Sie, Gnigma!"

#

Sin bem ffeinen îifdjdjen nabmen fie Sßlatj.

Ser Sßrins mar in einer übermütigen
Stimmung, bie feltfam mit feiner oorfjerigen
fdjledjten ßaune fontraftierte. SUcöglidj, bafj
baran bie Äomfeffe Gloira" nidjt gans un«

fdjufbig mar, ber Se. §ofjett feine gan3e 3luf=

merffamfeit unb ßiebensroürbigfett 3u roib=

men gerügten. Unb ba bie Äomteffe anfdjei=
netto nidjts bagegen etnjuroenben fjatte, »er=

gafj ber 33rinj Balb feinen eben entbedten

aften Stegimentsfameraben".
3îur als fte Sßlatj genommen Batten unb

ber Äeltner auf ben SBinf bes Sßrtnsen ben

Gtsfüfjler Bradjte, in bem bie bWBaudjlge
Gliquot amifdjen fdjmeljenben Gisftücfen lag,
roanbte er fidj an Slnatol Sßigeon:

Unb 36nen ift es immer gut gegangen,
mein lieber Ucorbalm?"

Slnatol Sßigeon oerBeugte fidj leidjt.

Surdjaus, $ofjeit, id) banfe."

Sie fjaBen fid) fdjeinBar 3U einem redjten
GloBetrotter entroicfelt tft audj richtig fo!
UJfan mufj in bas fabe Grbenbafein fdjon fel6ft
ein roenig SIBroedjslung BinetnBringen, benn

roenn man es gan3 bem 3nfaH üBerlaffm
roollte, roäre es unerträglidj langroeilig
Bis auf ." Ser Sßrinj roarf einen rafdjen
SeitenBltd 3U ber Äotnteffe fjimiBer Bis
auf ein3elne, roirffidj audj nur 3ufällige 33e=

fanntfdjaften, bie uns für »erlorene 3ar}re
entfdjäbigen fönnen!"

Sie Äomteffe fpielte mit ben gingern an
bem glitjernben gufj bes Glafes. Sie fdjien

feine Sßemerfung nidjt 3u fjören ober nidjt
3U »erftefjen

Ser Sßrins surfte plötjlidj leidjt gufammen
als entfinne er fidj einer unangenehmen

ïatfadje. Gr 30g bte SIugenBrauen mittimeter=
roeit in angeftregtem üftadjbenfen jufammen,

bann griff er gleidjmütig in bie Xafdje, 3t g

ein Golbftücf fjeraus unb Behielt es fpielenb
3roifdjen ben gingern.

5îidjt roafjr, Äomteffe ." roanbte <>r ftdj
an Gloira, roenn man nidjt SfJîontecarfo

fiätte, unb 3Ii33a unb 23tarri5 oielleidjt
audj nodj Äairo unb 33om6an, roobin man
gelegentlich reifen fönnte unb roo man
intereffante SJÎenfdjen trifft, bas Safein
roäre roirflidj eine Saft ."

Seine ginger Hefjen plötjlidj bas GoIb=

ftücf fos. Gs rollte üBer ben Sifdj, gerabe

auf Slnatol Sßigeon 3U, ber es mit einer fd)ne!=

len 33eroegung auffing, efje es 3U SJoben fiel.
Sa er gerabe mit ber Gräfin" fpradj, gab

er es nidjt fofort 3urürf, fonbern fjielt es
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Sie!" sagte Anatol Pigeon.
Der Blick der Gräfin warnte.
Anatol Pigeon sah rasch zur Seite. Er

konstatierte, daß der Prinz augenblicklich stark

mit Komtesse Elvira" beschäftigt war und

daß ein anderer Vorgang kaum seine

Aufmerksamkeit fesseln konnte.

Da sagte er halblaut:
Ich grüße Sie, Enigma!"

An dem kleinen Tischchen nahmen sie Platz.
Der Prinz war in einer übermütigen

Stimmung, die seltsam mit seiner vorherigen
schlechten Laune kontrastierte. Möglich, daß

daran die Komtesse Elvira" nicht ganz
unschuldig war, der Se. Hoheit seine ganze
Aufmerksamkeit und Liebenswürdigkeit zu widmen

geruhten. Und da die Komtesse anschei-

neitd nichts dagegen einzuwenden hatte, vergaß

der Prinz bald seinen eben entdeckten

alten Regimentskameraden".
Nur als sie Platz genommen hatten und

der Kellner auf den Wink des Prinzen den

Eiskllhler brachte, in dem die dickbauchige

Cliquât zwischen schmelzenden Eisstllcken lag,
wandte er sich an Anatol Pigeon:

Und Ihnen ist es immer gut gegangen,
mein lieber Nordalm?"

Anatol Pigeon verbeugte sich leicht.

Durchaus, Hoheit, ich danke."

Sie haben sich scheinbar zu einem rechten
Globetrotter entwickelt ist auch richtig so!

Man muß in das fade Erdendasein schon selbst

ein wenig Abwechslung hineinbringen, denn

wenn man es ganz dem Zufall überlassen
wollte, wäre es unerträglich langweilig
bis auf ." Der Prinz warf einen raschen

Seitenblick zu der Komtesse hinüber bis
auf einzelne, wirklich auch nur zufällige
Bekanntschaften, die uns für verlorene Jahre
entschädigen können!"

Die Komtesse spielte mit den Fingern an
dem glitzernden Fuß des Glases. Sie schien

seine Bemerkung nicht zu hören oder nicht
zu verstehen

Der Prinz zuckte plötzlich leicht zusammen
als entsinne er sich einer unangenehmen

Tatsache. Er zog die Augenbrauen millimeterweit

in angestregtem Nachdenken zusammen,
dann griff er gleichmütig in die Tasche, zeg

ein Goldstück heraus und behielt es spielend
zwischen den Fingern.

Nicht wahr, Komtesse ." wandte er stch

an Elvira, wenn man nicht Montecarlo
hätte, und Nizza und Biarriz vielleicht
auch noch Kairo und Bombay, wohin man
gelegentlich reisen könnte und wo man
interessante Menschen trifft, das Dasein
wäre wirklich eine Last ."

Seine Finger ließen plötzlich das Goldstück

los. Es rollte über den Tisch, gerade

auf Anatol Pigeon zu, der es mit einer schnellen

Bewegung auffing, ehe es zu Boden fiel.
Da er gerade mit der Gräfin" sprach, gab

er es nicht sofort zurück, sondern hielt es
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